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 Bildkarte kaufen
Der Spieler am Zug darf sich eine ausliegende 
Bildkarte nehmen. Dafür zahlt er mindestens den 
aufgedruckten Preis in der Währung, die der Bau-
hof anzeigt. Aber Achtung, es gibt kein Wechselgeld 
zurück!
Mit dem gezahlten Geld wird ein Ablagestapel 
gebildet. 
Kann der Spieler den Preis genau passend bezahlen, 
ist er noch einmal an der Reihe und entscheidet sich 
wieder zwischen den zwei möglichen Aktionen.
Anmerkung: So sind maximal 5 Aktionen eines Spie-
lers möglich, wenn er an der Reihe ist (viermal passend 
bezahlen und einmal Geld nehmen).
Die erworbene(n) Bildkarte(n) legt der Spieler offen 
vor sich ab, so dass die anderen Spieler jederzeit 
sofort erkennen können, wie viele Karten welcher 
Kategorie er besitzt. 
Solange ein Spieler am Zug ist, werden die Bildkar-
ten nicht wieder aufgefüllt; dies geschieht erst am 
Ende des Zuges.

Hat ein Spieler seinen Zug beendet, werden die 
Bildkarten (von links nach rechts) und die Geld-
karten wieder auf jeweils 4 Stück ergänzt. Ist der 
Stapel mit den Geldkarten aufgebraucht, wird der 
Ablagestapel gemischt und damit ein neuer ver-
deckter Stapel gebildet.
Nun ist der nächste Spieler an der Reihe.

Wertungen

Im Spiel gibt es insgesamt 3 Wertungen. Die ersten 
beiden Wertungen „A“ und „B“ finden statt, wenn 
die entsprechende Karte vom Stapel mit den Geld-
karten gezogen wird. Die dritte und letzte Wertung 
„C“ findet am Spielende statt.
Wird eine Wertungskarte aufgedeckt, wird sofort, 
also bevor der nächste Spieler seinen Spielzug 
beginnt, gewertet. Die Wertungskarte wird vor den 
Spieler gelegt, der direkt nach der Wertung an der 
Reihe ist. Die Anzahl der zu vergebenden Punkte 
ist auf der Übersichtskarte vermerkt. 

 Beispiel: Gabi benötigt unbedingt einen Garten. Der Garten 
im Angebot kostet 10 in der blauen Währung. Gabi hat zwei 
Geldkarten in der passenden Farbe auf der Hand und ent-
scheidet sich dafür, den Garten zu kaufen. 
Da sie jedoch nicht genau 10 bezahlt (sondern 11), ist ihr 
Spielzug damit beendet; Wechselgeld gibt es nicht zurück.
Hätte sie passend bezahlt, wäre sie sofort noch einmal an der 
Reihe und hätte wieder die Wahl zwischen den zwei Aktionen 
„Geld nehmen“ und „Bildkarte kaufen“.
Anschließend legt Gabi die gekaufte Karte zu ihren anderen 
Karten:

Preis
Währung

Sind alle Punkte vergeben, kommt die Wertungs-
karte aus dem Spiel. Die ausliegenden Geldkarten 
werden mit einer neuen Geldkarte auf 4 ergänzt.
Für jede Kategorie der Bildkarten werden Punkte 
vergeben, die auf einem Blatt Papier notiert wer-
den. Kommt es zu einem Gleichstand, besitzen also 
mehrere Spieler gleich viele Bildkarten einer Kate-
gorie, werden die Punkte der entsprechenden Plätze 
addiert und anschließend geteilt (abrunden). 
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Wertung „A“

Die erste Wertung findet statt, sobald die Karte 
„Wertung A“ aufgedeckt wird. Nur wer jeweils die 
meisten Bildkarten einer Kategorie besitzt, bekommt 
bei dieser Wertung Punkte – und zwar so viele, wie 
auf der Übersichtskarte für den 1. Platz angegeben 
sind.

Wertung „B“

Bei der 2. Wertung (sie findet statt, wenn die Karte 
„Wertung B“ aufgedeckt wird) kassieren die Spieler 
mit den meisten und zweitmeisten Bildkarten einer 
Kategorie. Wie viele Punkte die Spieler erhalten, 
ergibt sich aus der Spalte B der Übersichtskarte.

Wertung „C“

Die 3. Wertung findet am Ende des Spiels statt, 
sobald die Bildkarten nicht mehr vollständig auf 4 
aufgefüllt werden können (siehe Kapitel Spielende). 
Bei dieser Wertung kassiert auch der Spieler mit den 
drittmeisten Bildkarten gemäß der Übersichtskarte 
Punkte.

 Spielende
Das Spiel endet – nach dem Zug eines Spielers –, 
sobald die Bildkarten nicht mehr komplett auf 4 aufge-
füllt werden können, weil diese aufgebraucht sind. 
Anmerkung: Die Bildkarten werden noch so weit wie 
möglich in der festgelegten Reihenfolge aufgefüllt.
Die restlichen ausliegenden Bildkarten werden noch 
der Reihe nach an die Spieler vergeben, die in der 
jeweiligen Währung das meiste Geld auf der Hand 

Beispiel: Der Spieler mit den mei-
sten weißen Bildkarten bekommt 
4 Punkte.

Beispiel: Tobi und Nina haben jeweils 4 lila Bildkarten. Sie tei-
len sich die Punkte für den 1. und 2. Platz: 13 + 6 = 19 Punkte. 
Jeder bekommt also abgerundet 9 Punkte.

Beispiel: Der Spieler mit den 
meisten lila Bildkarten bekommt 
13 Punkte. Derjenige mit den zweit-
meisten bekommt 6 Punkte.

Beispiel: Paul und Nina haben 
jeweils 3 grüne Bildkarten; Tobi 
und Katja jeweils 2.
Paul und Nina kassieren jeweils 
20 + 12 = 32 : 2 = 16 Punkte.
Tobi und Katja erhalten jeweils
5 : 2 = 2 Punkte (abgerundet).

Sonderregel für das Spiel zu zweit
Es gelten die Regeln für 3 bis 6 Spieler mit folgenden 
Änderungen:
Jede Geldkarte gibt es genau dreimal, eine davon wird 
nun aussortiert, d.h. es spielen nur 72 Geldkarten mit.
Es gibt einen imaginären dritten Spieler. Nennen wir 
ihn einfach Dirk. Dirk sammelt, ebenso wie die anderen 
Spieler, Bildkarten. Dirk führt keine Spielzüge durch.
Es werden bei Spielbeginn die 6 obersten Bildkarten 
vom Stapel offen und nach Kategorien sortiert für Dirk 
ausgelegt – gut sichtbar für beide Spieler.

Bei Wertungen bekommt auch Dirk Siegpunkte für 
Mehrheiten. 
Unmittelbar nach Wertung „A“ bekommt Dirk 6 weitere 
Bildkarten, die ebenfalls vom Stapel gezogen und zu 
Dirks anderen Bildkarten gelegt werden. 
Nach Wertung „B“ bekommt Dirk nochmals Bildkarten. 
Doch diesmal nicht unbedingt 6 Stück, sondern ein 
Drittel – abgerundet – der noch verbliebenen Karten. 
Für die beiden Spieler ändert sich nur eine Regel: 
Immer wenn sie eine Bildkarte kaufen, dürfen sie diese 
auch Dirk schenken. 

haben (der Preis der Gebäude spielt jetzt keine Rolle 
mehr). Bei Gleichstand bleibt die Bildkarte unverkauft.
Jetzt kommt es zur dritten und damit letzten 
Wertung. 
Wer nach der letzten Wertung die meisten Sieg-
punkte erspielt hat, gewinnt das Spiel. Bei Gleich-
stand teilen sich die Spieler den Sieg.
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